
Nivellieren und Glätten in  
Serienproduktion und Werkstattfertigung  
Beherrschen Sie marktbedingte Schwankungen durch den systematischen Einsatz 
von Heijunka und POLCA und produzieren Sie ohne Turbulenzen! 

Ihre Themen für abgestimmte, ausgeglichene und turbulenzfreie  
Produktionsprozesse: 
• Auswirkungen zunehmender Schwankungen  

• Bedeutung von Heijunka als Planungs- und Steuerungskomponente des Lean 

Managements 

• Anwendung von Heijunka-Methoden zur Glättung und Nivellierung in der Serien-

produktion 

• Verstetigung der Linienversorgung und Materialbereitstellung in den produkti-

onsnahen Bereichen 

• Verwirklichung der anlagen- und produktspezifischen Voraussetzungen für Hei-

junka und POLCA 

• Glättung und Nivellierung durch Heijunka in klassischen PPS-/ERP-Systemen 

 

 
 
 
 
Ihre Experten für Glättung und Nivellierung: 

4. und 5. Mai 2022 in Frankfurt am Main 

Prof. Dr.- Ing. Jürgen Wunderlich, 
Professor für u.a. Geschäftsprozesse in Produktion und Logistik, 
Hochschule Landshut  

Patrick Gruber, 
Bereichsleiter Operations, 
Gustav Magenwirth GmbH & Co. KG  



Seminarablauf 

Tag 1 

Begrüßung, Erwartungen, Vorstellungsrunde 

Modul I: 

Simulation von Wechselwirkungen in Pro-

duktion und Logistik 

• Rollenspiel zur Optimierung des Material-
flusses in einer Produktions- und Logistik-
kette 

• Zusammenhang zwischen Standardlosgrö-
ße, Produktionsreihenfolge und Lieferabris-
sen 

• Analyse des Einflusses externer Faktoren 
auf die Systemdynamik  

 

Modul II: 

Heijunka als Planungs- und Steuerungskom-

ponente des Lean Managements 

• Idee und Wesen flussorientierter Produkti-
onssysteme nach Toyota 

• Phasen und Wirkungsweise der Heijunka-
Methode zur Glättung und Nivellierung der 
Produktion 

• EPEI (Every Part – Every Interval) als Indi-
kator für die Flexibilität einer Fertigung 

• Aktivitäten und Abläufe im iterativen Hei-
junka-Prozess 

• Voraussetzungen und Grenzen von Heijun-
ka 

Modul III: 

Glättung und Nivellierung einer Großseri-

enproduktion nach dem Heijunka-Prinzip 

• Besonderheiten bei der Fertigung von 
Varianten in Großserie 

• Identifikation wichtiger Stellgrößen zur 
Beruhigung der Fertigung bei schwan-
kender Nachfrage 

• Zusammenhang zwischen Losgröße, 
Bestand, Abrissen, Glättungsfaktor, 
Overflow und Unruhe 

• Bestimmung der richtigen Balance zwi-
schen hoher Versorgungssicherheit und 
niedrigen Beständen 

• Optimierung der Leistungsfähigkeit des 
Heijunka-Konzepts durch Computersi-
mulation 

 

Modul IV: 

Bedarfsschwankungen in der Produktion 

nivelliert und geglättet umsetzen - 

Praxisbericht 

• Voraussetzungen für das Nivellieren 
und Glätten 

• MTO- und MTS-Bestellungen paralleli-
sieren 

• Abstimmung zwischen Forecast, Pla-
nung und Kapazitäten als Schlüssel 
des Erfolgs 

• Einbindung in den ERP-Prozess 
• Vorteile, Nachteile und wo sind die 

Grenzen 
 
Patrick Gruber, 
Bereichsleiter Operations, 
Gustav Magenwirth GmbH & Co. KG  

Pro Tag umfasst das Kompakt-Seminar je vier Module von je 90 Minuten Länge. 
 
Beginn:  10:00 
Ende:  18:00 
 
Inklusive einer Mittagspause sowie je einer Kaffeepause vor- und nachmittags 



Seminarablauf 

Modul I: 

Ansätze zur Beherrschung von Schwankun-

gen in der Werkstattfertigung 

• Typische Herausforderungen bei der kun-
denorientierten Auftragsfertigung 

• Grundsätzliche Strategien für den Umgang 
mit Bedarfsschwankungen in der Kleinseri-
enfertigung 

• Unterscheidung zwischen strategischer 
und dysfunktionaler Variabilität 

• Besonderheiten bei der Reduktion von 
Schwankungen in der Werkstattsteuerung 

• "Theory of Constraints" (TOC) von Goldratt 
als theoretische Grundlage für einen ganz-
heitlichen Ansatz 

 
Modul II: 

Verstetigung der Abläufe in der Werkstattfer-

tigung durch Quick Response Manufacturing 

und POLCA 

• Kernkomponenten einer Quick-Response-
Manufacturing-Strategie 

• Organisatorische Wandlung von Abteilungs
- zu Team- bzw. Zellenstrukturen 

• Manufacturing Critical-Path Time als er-
folgsentscheidende Zeitgröße 

• Kopplung von Zellen durch POLCA zur 
systematischen Vermeidung von Überlast-
situationen 

• Zusammenhang zwischen Durchlaufzeit- 
und Kostenentwicklung 

Tag 2  

Modul III: 

Schaffung der anlagen- und produktspezi-

fischen Voraussetzungen für Heijunka 

und POLCA 

• Bessere Glättung durch kürzere Rüst-
zeiten und weniger Varianten 

• Gezielte und schnelle Reduktion der 
Rüstzeiten durch SMED-Workshops 

• Weiterentwicklung der SMED-Methode 
zum videobasierten iSMED-Verfahren 

• Nivellierungspotenziale einer modularen 
Produktarchitektur 

• Systematische Identifizierung und Re-
duzierung der Variantentreiber 

 

Modul IV: 

Implementierung von Glättung und Nivel-

lierung in klassischen PPS-/ERP-

Systemen 

• Berücksichtigung von Lieferterminen 
und Kapazitäten in den Heuristiken der 
ERP-Systeme 

• Durchgängige, einheitliche und wider-
spruchsfreie Anpassung der Dispositi-
onsparameter 

• Nachbildung und Einstellung von Se-
quenzplanungs-Boards 

• Harmonisierung der Regeln für die Auf-
tragsabwicklung über alle Fertigungs-
stufen 

Pro Tag umfasst das Kompakt-Seminar je vier Module von je 90 Minuten Länge. 
 
Beginn:  9:00 
Ende:  17:00 
 
Inklusive einer Mittagspause sowie je einer Kaffeepause vor- und nachmittags 



Zum Seminarinhalt:  
Im dynamischen Wettbewerb sind Auftragsschwankungen die Regel. Ohne Gegen-

maßnahmen führen diese zu temporären Über- und Unterlastungen in der Montage. In 

den vorgelagerten Produktions- und Logistikprozessen wirkt sich jede Schwankung sogar 

verstärkt aus.  

Eine Nivellierung und Glättung (jap. Heijunka) von Mengen und Varianten kann diese 

unwirtschaftlichen Zustände vermeiden. Dazu wird das Produktionsprogramm möglichst 

gleichmäßig auf der Zeitachse verteilt. Je kürzer die Zyklen sind, desto gleichmäßiger ist 

die Auslastung in der gesamten Produktionskette. Der Prozess am Ende der Kette (meist 

die Montage) zieht kleine Mengen von Material in planbarer Weise aus den vorgelagerten 

Prozessen nach, so dass das gesamte Unternehmen bei erheblich reduziertem Planungs- 

und Steuerungsaufwand harmonisiert im Kundentakt arbeitet. Wird jede Variante jeden Tag 

gefertigt, ist eine flexible Reaktion auf untertags eintreffende Bestellungen möglich. Zusätz-

lich regen kurze Produktionszyklen zur ständigen Überarbeitung und Verbesserung der 

Prozesse an. 

Da Prozesse und Bestände nicht an Auftragsspitzen ausgerichtet werden müssen, gilt die 

geglättete Produktion in Lean-Kreisen als besonders kostengünstig und effektiv. 

Trotzdem wenden viele Unternehmen noch klassische Push-Methoden oder nur einfache 

Pull-Strategien an.  

Dieses Kompaktseminar geht einen Schritt weiter und vermittelt leicht nachvollziehbar, wie 

sich Produktion und Logistik mit Heijunka und Q-ROC-Zellen systematisch auf den Kun-

denbedarf einstellen lassen. Dazu werden zunächst die theoretischen Grundlagen erläutert. 

Durch Praxisbeispiele und nach einem intensiven Erfahrungsaustausch kennen die Teil-

nehmer schließlich die Herausforderungen und Chancen dieser Lean-Methode und wissen, 

für welche Fertigungstypen und –arten sie sich eignet. Damit sind sie in der Lage, sowohl 

die Einsatzmöglichkeiten für Heijunka und Q-ROC-Zellen in ihrem Unternehmen zu 

bestimmen als auch Nivellieren und Glätten richtig anzuwenden sowie die dafür not-

wendigen Rahmenbedingungen zu beachten bzw. deren Verbesserung voranzutrei-

ben. 

Wen sprechen wir an?  
Werkleiter, Führungskräfte mit Fach- oder Personalverantwortung aus Produktion, Ferti-

gung, Montage. Angesprochen sind auch Gruppenleiter, Meister in der Produktion, Industri-

al Engineers, Leiter und Verantwortliche Lean etc. 

Senden Sie Ihre Fragen gerne an schoeppler@awf.de! 

mailto:schoeppler@awf.de


Ihre Seminarleiter: 
Herr Prof. Dr.-Ing. Jürgen Wunderlich lehrt und forscht seit Oktober 

2010 an der Hochschule Landshut. Dort entwickelt er v.a. Methoden 

zur wertschöpfungsorientierten Optimierung betrieblicher Strukturen 

und Prozesse in Produktion und Logistik. Insgesamt beschäftigt er sich 

seit mehr als zwanzig Jahren intensiv mit modernen Ansätzen zur Opti-

mierung von Produktionssystemen und –prozessen nach technischen, 

organisatorischen und betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten. Er 

promovierte im Bereich Fertigungsorganisation, ist Partner im EU-

Exzellenznetzwerk „Innovative Produktionsmethoden“ und kennt sowohl die Anforde-

rungen des Top-Managements als auch des Shopfloors in unterschiedlichen Branchen. 

Als interdisziplinärer Prozessoptimierer führt er laufend Projekte in der Fertigungs- und 

Prozessindustrie durch und verfügt über Operations-Erfahrung bei einer international 

führenden Top-Management-Beratung (bekannt durch „Fabrik des Jahres“ – Deutsch-

lands ältestem und härtesten Benchmark-Wettbewerb). Für seine Arbeit wurde er be-

reits im Jahr 2003 mit dem Ludwig-Erhard-Preis ausgezeichnet. 

 

Patrick Gruber ist Director Operations und Prokurist bei der Gustav 

Magenwirth GmbH & Co. KG in Bad Urach. Herr Gruber bekleidete di-

verse leitende Positionen im Produktionsumfeld: Leiter KVP / Instand-

haltung und technische Ausbildung (Gassicherheitsindustrie), Leiter 

Produktion (Sondermaschinenbau), Leiter Prozessentwicklung und 

Produktion (Automobilzulieferindustrie und Mobilitätsindustrie). Er hat 

einen Master of Engineering im Bereich Industrial Engineering. 

 
 

Wir freuen uns darauf, Sie zu unserem Kompakt-Seminar begrüßen zu dürfen. 
 

 

 



Einzelheiten zum Kompakt-Seminar Über den AWF 

Die AWF-Arbeitsgemeinschaft für Wirtschaftli-
che Fertigung ist ein Netzwerk für den überbe-
trieblichen Erfahrungsaustausch in der verarbeiten-
den Industrie.  
Hierzu dienen Arbeitsgemeinschaften, in denen 
sich Vertreter aus Unternehmen, Beratung und 
Forschung zusammenfinden, um gemeinsam über 
eine begrenzte Zeit hinweg aktuelle innovative 
Themen zu diskutieren, Erfahrungen auszutau-
schen und konkrete Problemlösungen zu erarbei-
ten.  
 
Des Weiteren bietet der AWF Veranstaltungen zur 
beruflichen Aus- und Weiterbildung wie Kompakt-
Seminare, Aktiv-Workshops und Erfahrungsforen 
an zu den folgenden vier Themenschwerpunkten: 
 
• Unternehmensführung und -strategie 
• Prozessgestaltung und Organisation 
• Produktionsplanung und -steuerung /  

Produktionslogistik 
• Prozesswertsteigerung und -erhaltung 
 
Kompakt-Seminare oder Intensiv Workshops 
bieten Mitarbeitern aus produzierenden Unterneh-
men ein Forum des Wissenerwerbs, Diskussion 
und des Erfahrungsaustausches zu aktuellen pra-
xisbezogenen Themenstellungen an. 
 
Unsere Inhouse-Workshops vermitteln bewährte 
Methoden, um spezifische Themenstellungen im 
Unternehmen im „Learning by doing“ aktiv zu meis-
tern. Hierzu zählen auch Planspiele, die Mitarbei-
tern helfen, anstehende Veränderungen besser zu 
verstehen, deren Logik zu erkennen und sie spiele-
risch in die Umsetzung neuer Strukturen einzubin-
den. 
 
Sollten Sie Fragen zu Arbeitsgemeinschaften, Aus- 
und Weiterbildung oder zur Begleitung von Verän-
derungsprozessen haben, rufen Sie uns an. Gerne 
informieren wir Sie auch über die Möglichkeit, 
unsere Seminare in Ihrem Unternehmen durch-
zuführen. Unter 02407 / 9565-51 stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung oder besuchen Sie uns im 
Internet: 

Tagungsort: 

Der genaue Veranstaltungsort wird ca. 14 Tage vor 
der Veranstaltung bekanntgegeben. 
 

Ihre Anmeldung:  

Ihre Anmeldung können Sie kann bequem und ein-
fach mit dem anhängenden Anmeldeformular oder 
online auf unserer Webseite vornehmen: 
https://www.awf.de/awf-seminare/anmeldung-zu-

einem-awf-kompaktseminar/ 

Nach Eingang Ihrer Anmeldung bestätigen wir Ihnen 
den Erhalt umgehend per E-Mail. Bitte warten Sie 
mit der Buchung von Reisetickets und Hotel-
übernachtung, bis wir Sie mit einer Nachricht zum 
genauen Veranstaltungshotel informiert haben. Im 
spätesten Falle geschieht das 1 Woche vor dem 
Veranstaltungstermin. Wir können keine Haftung 
für nicht stornierbare Buchungen übernehmen.  
 

Bei Nichterscheinen müssen wir Ihnen leider die 
gesamten Teilnehmergebühren in Rechnung stel-
len. Es ist selbstverständlich möglich, einen Ersatz-
teilnehmer zu benennen. Stornierungen sind bis 21 
Tage vor der Veranstaltung kostenlos möglich. 
Nach diesem Zeitpunkt wird die volle Gebühr fällig.  
 

Die Teilnahmegebühr beträgt Euro 1.190,00 

zzgl. Mehrwertsteuer 
 
Teilnehmer aus den AWF Mitgliedsfirmen erhalten 
15% Preisnachlass auf die reguläre Seminargebühr.  
 
Bereits der 2. Teilnehmer aus dem selben Unter-
nehmen (gleicher Standort) erhält einen Preisnach-
lass von 10% auf seine Anmeldung. Im Teilnahme-
preis sind die Tagungsunterlagen enthalten. 

http://www.awf.de
https://www.awf.de/awf-seminare/anmeldung-zu-einem-awf-kompaktseminar/
https://www.awf.de/awf-seminare/anmeldung-zu-einem-awf-kompaktseminar/


Anmeldung zum Kompakt-Seminar S-3354 

Nivellieren und Glätten in Serienproduktion und Werk-
stattfertigung 
am 4. und 5. Mai 2022 in Frankfurt am Main 

Bitte bei mehreren Anmeldungen kopieren! 

Name __________________________________________________________________________ 

Vorname __________________________________________________________________________ 

Titel/Funktion _____________________________________________________________________ 

Branche __________________________________________________________________________ 

Abteilung __________________________________________________________________________ 

Telefon __________________________________________________________________________ 

Telefax __________________________________________________________________________ 

Email  __________________________________________________________________________ 

Gültige Rechnungsadresse*: 

Firma  __________________________________________________________________________ 

Straße/Postfach _____________________________________________________________________ 

PLZ  __________________________________________________________________________ 

Ort  __________________________________________________________________________ 

Bestellnummer* _____________________________________________________________________ 

Unterschrift/Datum _________________________________________________________________ 

    Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich die AGB zur Kenntnis  

    genommen und akzeptiert habe. 

 *) Bitte tragen Sie alle von Ihrer Buchhaltung für die Bearbeitung benötigten Daten, vor allem die korrekte Be-

zeichnung des Unternehmens mit allen rechtlichen Zusätzen und ggfs. Bestellnummer, ein!  

Wir erleben es leider zunehmend, dass Rechnungen wegen fehlender oder falscher Angaben von den Unterneh-

men zurückgewiesen werden und von unserer Buchhaltung neu erstellt werden müssen, was beträchtlichen Auf-

wand verursacht. 

 

Die Teilnehmer werden hiermit darüber informiert, dass die AWF GmbH eine Teilnehmerliste als Unterlage zur Ab-

rechnung der Veranstaltung benötigt und zum Aufbau eines Netzwerkes an die anderen Teilnehmer weitergibt. Mit 

der Unterzeichnung auf der Teilnehmerliste willigen Sie in die Verarbeitung der obigen Daten zu dem o.g. Zweck 

ein. Die Einwilligung ist freiwillig, jedoch ist ohne die Einwilligung eine Teilnahme an der Veranstaltung nicht mög-

lich, da die Veranstaltung ohne Erhebung dieser Daten nicht abgerechnet werden kann. Sie können die Einwilligung 

jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Die Erhebung und Verarbeitung der bis dahin erhobenen Daten 

bleibt jedoch zulässig.  

AWF GmbH - 
Arbeitsgemeinschaft für  
Wirtschaftliche Fertigung 
Kaiserstr. 100 
52134 Herzogenrath 

Fon:  +49 2407 9565-51 
Fax:  +49 2407 9565-55 
E-Mail: info@awf.de 

https://www.awf.de/agb/

